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eltlich .FürSjedenEinwohne

ind30GroschenfgtausendLiterzuzahlen¬
DieGemeindeführtbekanntlichdenWasserleitungsbe¬

nachdemGrundsatzderSelbstkostendeckung .DerBetriebhatandie
GemeindekassekeineGewinneabzuliefern;musssichaberselbstverständ-¬
lichalleinerhalten,SeiteinigenJahrenwerdeninWien35LiterHoc

täglichfürjedePersonunentgeltlichabgegeben.DieDurch
diesesFreiwasserserfolgtmonatsweise.Dasbewirkt,dassmehr

HälftederHäuserüberhauptkeineWasserrechnungmehrerhalten
DieMehrzahlderWienerBeyölkerunghatalsofürdasWasserüberhaupt

chtszuzahlen.NurwennineinemHausmehrals35Litertäglichvon
jederPersonverbrauchtwerden,wirddieserMehrverbrauchmit25Groscher
für tausendLiter berechnet .DemWasserleitungsbetrieberwachsennunim

Jahre1928bedeutendeMehrausgaben.DasmitderWientalwasserleitungab
geschlosseneUebereinkommenbewirkteinengrossenAufwand,zudemnoch

mhafteErhaltungs-undSicherungsarbeiten,sowiewachsendePersonalla¬
sten kommen .Es ergibt sich auf Grunddes Voranschlagesfü das Jahr1928

illing .nrund . 2Millienen
DieBedeckungdesAbgangessoll nunnachdenAnträ¬

gendesBetriebesdurcheine NeuregelungderWassermehrverbrauchsgebül
erfolgen .Vorgeschlagenwird ,die 35LiterkostenlosenWasserbezugesfüe
jedePersontäglichweiteraufrechtzuerhalten .Dagegensoll derPreis
fürdenMehrverbrauchumfünfGroschenfürtausendLitererhöhtwerden
DieserneueTarifbedeutetfürdieBevölkerungeinekaumfühlbareBela-¬
stung ,dieüberdiesdurcheineentsprechendeCekonomieimWasse
brauchvielfach vermiedenwerdenkann .DieübrigenWassergebührenbleibenunverändert.Eser
haltendemnachdieFabrikenundLebensmittelbetriebedasWasserweiter

Liter¬en ungewöhnlichniedrigenPreis vonvier Froschenfürgauser
Die beantragte Gebührvon 30 Groschenfü denWasser¬

ehrverbrauchist imVergleichmitdenGebührenin anderenStädtensehr
niedrig .SebeträgtdieGebührin KlagenfurtfürdenWasserverbrauchbis
zueinembestimmtenAusmassin WohnhäusernsowiefürdenWasserverbrauch
in Schul - undöffentlichenGebäuden30Groschen,für dendasbestimmte
AusmassübersteigendenVerbrauchin Wohnhäusernsowiefür denVerbrauch
fürandereZwecke,(Hotels-,Gast -undKaffeehausbetriebe,Werkstätten.
u . . . )10Groschen ,in Linz35Groschen ,in Mödling80Groschen ,in
Neunkirchen50Groschen,inSalzburg35Groschen,in70StädtenDeutsche
lands imDurschnitt19 Pfennig ,das sind 32 Groschen ,Einzelbeispieles
Berlin17Pfennig ,dasist 29Groschen,Dresden15Pfennig ,dasist
25Groschen,FrankfurtagM.21Pfennig,dasist 35Groschen,Leipzig
18Pfennig ,das ist 30Groschen ,Mannheim20Pfennig ,das ist 34Gro¬

nStuttgart25Pfennig ,dasist h3GroschenproKabikmeter.
Vorallemanderenaber mussals entscheidenerUnterschied

hervorgehobenwerden,dassin keinereinzigenStadtausserWiender
grössteFeil desWassersvollkommenkostenfreiabgegebenwird ,Ueberdies
werdenin denmeistenFällen ( wenigstensin Oesterreich )für dieBei- ¬

tellungder WassermesserMietgebühreneingehoben ,wasin Wiensbenfalls
nichtgeschieht.
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